
Hessisch Lichtenau -
Tor zum Frau Holle-Land

Seit Jahrzehnten wirbt die Stadt Hessisch Lichtenau 
mit der Figur der Frau Holle, ist sie doch hier in vieler-
lei Hinsicht verortet.
Der Frau Holle-Park, der anlässlich des Hessentages 
im Jahr 2006 eingeweiht wurde, regte seinerzeit dazu 
an, das Thema in einem gleichnamigen Rundweg 
weiter in der Stadt erlebbar zu machen. 
Der Frau Holle-Rundweg, dessen Herzstück das
Holleum (Frau Holle-Museum) ist, zeigt an 12 Statio-
nen sowohl die Sagen- als auch die Märchengestalt 
in Verbindung mit der Historie der Stadt.

Der Rundweg beginnt am Tor des Frau Holle-Parks, 
welches den Eingang in das Frau Holle-Land symbo-
lisieren soll.
Zentraler Mittelpunkt des Parks ist die Frau Holle-
Statue. Als Kunstwerk der Studenten der Kunst-
hochschule Kassel ist die Installation von Gold- und 
Pechmarie zu bestaunen. Spruchzitate auf 20 Bronze-
platten aus dem Märchen und Stehlen mit abstrakten 
Darstellungen lassen die Geschichte von Gold- und 
Pechmarie völlig neu erleben. 
Weiter führt der Weg zum Karpfenfängerteich, wo 
wechselnde Kunstwerke der Schüler der örtlichen 
Freiherr-vom-Stein-Schule zum Frau Holle-Thema zu 
sehen sind.

Ein echter Hingucker ist die aus einem Sandstein-
block von rund 2,30 m gearbeitete Freya. Als Göttin 
der Liebe, des Glücks und der Fruchtbarkeit steht 
sie imposant als Station Nr. 7 auf dem Frau Holle-
Rundweg.
Im Rundturm am Obertor wird Frau Holle als Frucht-
barkeitsgöttin, die Lebenskraft aus der Erde und 
dem Wasser schöpft, gezeigt.
Nach weiteren Stationen durch die malerische
Innenstadt endet der Rundweg am Märchen-
brunnen, der den Einstieg in die Unterwelt symbo-
lisieren soll. Die Plastiken zeigen die glücklichen 
Kinder und den Hahn, der die Rückkehr von Gold- 
und Pechmarie verkündet.

Hessisch Lichtenau -


